
Schwimmer erzielen 2 Vereinsrekorde bei den Süddeutschen Jahrgangsmeisterschaften 
 
Würzburg. Julia Gregori (Jg. 00) und Kimberly Scheiber (Jg. 99) hatten es geschafft, sich für die 
diesjährigen Süddeutschen Jahrgangsmeisterschaften zu qualifizieren. Julia Gregori ging zwei Mal an 
den Start, Kimberly Scheiber startete gleich 5 Mal. Bei diesem Wettkampf ging es nicht darum, dass  
Treppchen zu erreichen und Medaillen mit nach Hause zu bringen. Hierfür war die Konkurrenz 
einfach zu groß und zu stark. Dennoch konnten beide Schwimmerinnen mit sehr guten Leistungen 
überzeugen. Julia Gregori schwamm über 50m Brust in 0:36,67 einen persönlichen Rekord und 
belegte damit einen tollen 18. Platz. Über die 100m Brust wurde sie mit einer Zeit von 1:22,04 
dreiundzwanzigste. Kimberly Scheiber zeigte besonders über die 50m Brust (0:35,85) und die 200m 
Lagen (2:31,83) sehr gute Leistungen und schwamm persönliche Bestzeiten. Über die 200m Lagen 
stellte sie damit auch einen neuen Vereinsrekord auf. Kimberly schaffte es auf drei Strecken (50m 
Brust, 100m Brust, 200m Brust) jeweils einen Platz unter den Top 10 zu erreichen, dieses ist eine sehr 
gute Leistung. Gleichzeitig schaffte sie es, sich auf diesen drei Strecken für die Teilnahme an den 
Deutschen Jahrgangsmeisterschaften zu qualifizieren. 
Eine besonders gute Leistung erzielte aber auch die 4x200m Freistilstaffel. Gerade erst vor 2 Wochen 
hatte die Mannschaft mit 9:44,29 einen neuen Vereinsrekord aufgestellt, auf welchen die 4 
Schwimmerinnen und auch die Trainer sehr stolz waren. In gleicher Besetzung wie vor 2 Wochen ging 
die Staffel auch bei den Süddeutschen Meisterschaften mit Annika Luschert (Jg. 99), Kimberly 
Scheiber (Jg. 99), Julia Gregori (Jg. 00) und Aline Simon (Jg. 01) an den Start. Schon von Beginn an war 
klar, dass auch hier die Konkurrenz wesentlich stärker ist. Daher war das Ziel der Simmerner 
Schwimmerinnen hier nicht den letzten Platz zu belegen. Doch alle vier Schwimmerinnen zeigten sich 
in sehr guter Form und konnten den gerade erst zwei Wochen alten Vereinsrekord um 11 Sekunden 
verbessern und erreichten damit in einer Zeit von 9:33,94 den 11. Platz. 
 


